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Liebe Partnerinnen und Partner
liebe Kolleginnen und Kollegen des Stiftungsrats
sehr geehrte Damen und Herren

Für mehr Sicherheit auf Schweizer Strassen

Am 2. November 2012 hat RoadCross Schweiz seine Volks­
initiative «Schutz vor Rasern» zurückgezogen, da die in 
der Initiative geforderten Massnahmen vom Bundesrat 
in das Gesetzespaket «Via sicura» übernommen wur den. 
Nach einer Häufung an dramatischen Raser unfällen mit 
Todesfolge war man sich einig, dass Raserei hart bestraft 
gehört. Es herrschte Einigkeit, dass man nicht einfach 
ausversehen innerorts mit 100h/km un terwegs ist. Son­
dern dass man dies vorsätzlich tut und schwere Verkehrs­
unfälle rücksichtslos in Kauf nimmt. Es ging nie darum 
unbescholtene Verkehrsteilnehmerinnen und ­teilnehmer 

zu jagen, welche ausverse­
hen mal zu schnell fahren. 
Entsprechend wurden im Ge­
setzespaket die Geschwin­
digkeiten definiert, ab wann 
man als Raser gilt. Und wenn 
man sich diese Definitionen 
ansieht wird schnell klar: 
«Via sicura» verurteilt kei­
ne Unschuldigen!

Aktuell, nur knapp 10 Jahre 
später, sollen diese Mass­
nahmen teilweise wieder 
ab geschwächt werden. Und 
dies entgegen der Fakten  
einer Evaluation des Bun des ­
rats, welche die Wirksam­
keit von «Via sicura» belegt. 

Konkret werden jährlich mehr als 17 Unfälle mit schwe­
ren Verletzungen oder Todesfolge durch die Rasergeset­
ze verhindert. Für RoadCross Schweiz ist dies grosse 
Mo tivation und ein guter Grund, sich weiter für auch 
präventiv wirksame Strafen einzusetzen.

Denn die Stiftung kennt das unermessliche Leid, welches 
Raserunfälle verursachen. Auf der Beratungsstelle haben 
sich auch im vergangenen Jahr wieder viele Menschen 
gemeldet, die nach einem Verkehrsunfall verzweifelt 
Unterstützung suchten. Oft mussten sie dramatische Er­
lebnissen verarbeiten, welche ihr Leben und das ihrer 
Liebsten komplett aus der Bahn werfen. Sie erinnern uns 
täglich an unsere Verpflichtung, mit voller Kraft für grösst­
mögliche Verkehrssicherheit zu sorgen.

Damit es gar nicht so weit kommt, setzen wir unsere 
Energie auch für die präventive Arbeit bei Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen ein. Wir bereiten sie auf ihren 
Verkehrseintritt vor und zeigen ihnen auf, wie sie mit 
guten Entscheidungen zu ihrer eigenen Verkehrssicher­
heit beitragen. Dabei machen wir ihnen bewusst, was 
Eigenverantwortung im Strassenverkehr bedeutet.

Diese jungen Erwachsenen holen wir in ihrer Lebenswelt 
und auf Augenhöhe ab. Dazu bedarf es gerade in der Di­
gitalisierung einer stetigen Weiterentwicklung unserer 
Organisation. Denn auch im Sinne der Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen werden wir uns für die nach haltige 
Sicherheit auf Schweizer Strassen einset zen. Dazu gehört 
gerade auch der Kampf für harte Rasergesetze.  

Willi Wismer
Präsident des Stiftungsrats RoadCross Schweiz

Stéphanie Anne Kebeiks
Geschäftsführerin RoadCross Schweiz
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Seit über 30 Jahren steht RoadCross Schweiz 
von einem Verkehrsunfall betroffenen Men-
schen zur Seite. Und das kostenlos. Um das 
unermessliche Leid zu verhindern, die Unfäl- 
le oft nach sich ziehen, setzt sich RoadCro ss 
Schweiz für eine nachhaltige und sichere 
Verkehrspolitik ein und bereitet jugendliche 
Neulenkerinnen und Neulenker in Präventi-
onsveranstaltungen auf den Verkehrseintritt 
vor. Der Dank gilt dabei auch den Menschen 
und Organisationen, welche dieses Engage-
ment durch ihre Unterstützung im Jahr 2021 
wieder ermöglicht haben.
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Ein Dankeschön für die Unterstützung

Präventionsarbeit in Bildungsinstitutionen, kostenlose 
Beratungen nach einem Verkehrsunfall und der Einsatz 
für eine nachhaltige und sichere Entwicklung des Stras­
senverkehrs: Ohne Unterstützung und einem guten Netz­
werk wären diese Engagements für RoadCross Schweiz 
nicht möglich. Während eine private Gönnerschaft die 
kostenlose Beratungs­Helpline für Verkehrsunfallbetrof­
fene unterstützt, ist in der Präventionsarbeit der Fonds 
für Verkehrssicherheit (FVS) seit Jahren ein verlässlicher 

Partner. Dieser Stand der Stiftung auch während der  
Corona­Krise bei, die die Arbeit enorm erschwert hat.
Unseren Dank dürfen wir auch im Namen der Betrof e­
nen eines Verkehrsunfalles aussprechen, welche dank 
der Unterstützung beraten werden können. Auch die 
Lehrpersonen sind sehr dankbar, dass RoadCross Schweiz 
ihre Schülerinnen und Schüler in den jeweiligen Bildungs­
institutionen auf die Gefahren des Strassenverkehrs 
sensibilisiert.

5
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Mobilität im Wandel

Wie wird die Mobilität der Zukunft aussehen? Werden 
wir uns in selbstfahrende Autos setzen, mit Flugtaxis 
über die Städte fliegen und zunehmend die Verkehrs­
mittel mit andern teilen? Wir wissen es heute nicht mit 
Sicherheit. Sicher ist aber, dass sich die Mobilität in ei­
nem konstanten Wandel befindet. So bieten beispiels­
weise neue, intelligente Autos viele Chancen – wenn sie 
richtig eingesetzt werden.  Dieser Wandel und diese 
Schnelllebigkeit verändern natürlich auch die präventiven 
Inhalte. Deshalb ist es wichtig, dass die Fachexpertinnen 
und Fachexperten der Prävention stets auf dem neusten 
Stand der Entwicklungen sind und ihre Programme zu­
gunsten von mehr Verkehrssicherheit anpassen.

Der etwas reduzierte Betrieb während dem Corona­
Jahr 2021 wurde dazu genutzt, um genau dies zu tun: 
Die eigene Arbeit wurde auf die aktuellen gesellschaftli­
chen und technischen Entwicklungen hin analysiert. So 
wurde mit dem Forschungsprojekt «PreventionLab» die 
Wirksamkeit der Elemente der eigenen Präventionsver­
anstaltungen gemessen und Massnahmen zur Weiter­
entwicklung ergrifen. Auch lancierte RoadCross Schweiz 
2021 Projekte zur Digitalisierung, welche in der Zukunft 
zugunsten der Betrofenen eingesetzt werden und die 
Beratungsdienstleistungen noch niederschwelliger zu­
gänglich machen.

Mit Sicherheit für die Betroffenen da

1989 gründet der damalige LdU­Nationalrat Roland 
Wiederkehr die Vereinigung für Familien der Strassen­
opfer (VFS) mit dem Ziel, die Verkehrssicherheit zu för­
dern und den Opfern und ihren Angehörigen nach einem 
Verkehrsunfall beratend zur Seite zu stehen. Die Unter­
stützung erfolgt administrativ, juristisch und nicht zu­
letzt psychisch. Auch als am 31. Mai 2005 aus der Verei­
nigung für Strassenopfer die heutige Stiftung RoadCross 
Schweiz wurde und der Fokus auf die Präventionsarbeit 
im Strassenverkehr erweitert wurde, ändert sich nichts 
am Fokus zugunsten der Betrofenen und ihrer Ange­
hörigen. Im Gegenteil, der Fokus auf die Beratung wur­
de über die Jahre laufend weiter verstärkt und eine  
eigene Helpline etabliert. Im Jahr 2021 haben sich nun 
wieder derart viele Menschen nach Verkehrsunfällen 
auf dieser Helpline gemeldet, dass die Stellenprozente 
ausgebaut werden mussten, um mehr Betrofene unter­
stützen zu können. Nicht zuletzt ist RoadCross Schweiz 
stets darum bemüht, die Bekanntheit des Beratungsan­
gebot in der ganzen Schweiz zu steigern. Damit möglichst 
viele Menschen bei Bedarf darauf zugreifen können  
und RoadCross Schweiz für sie da sein kann.
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Von der Vergangenheit eingeholt

Am 27. April 2010 hat RoadCross Schweiz nach einer 
Häufung von Raserunfällen die Volksinitiative «Schutz 
vor Rasern» lanciert. Am 15. Juni 2011 wurden bei der 
Bundeskanzlei 106’395 beglaubigte Unterschriften ein­
gereicht. Nachdem fast sämtliche Forderungen der Ini­
tiative in das Verkehrssicherheitspaket «Via sicura» 
übernommen wurden, zog RoadCross Schweiz die Volks­
initiative am 12. November 2012 aber wieder zurück – 
dies zugunsten von namhaften Gesetzesänderungen, 
die dazu geführt haben, dass die Verkehrssicherheit in 
der Schweiz deutlich besser wurde. Aktuell, knapp zehn  
Jahre später, stehen diese Forderungen nach härteren 
Strafen wieder im Fokus und die mit «Via sicura» ein  ge­
führten Rasermassnahmen sollen wieder abgeschwächt 
werden. Und dies obwohl die Wirksamkeit der Mass­
nahmen in einer Evaluation des Bundesrats bestätigt 
wurden.

RoadCross Schweiz wird sich gegen diese Abschwächung 
wehren und sich weiter auf allen Ebenen – auch poli­
tisch – dafür einsetzen, dass die Anliegen der Verkehrs­
sicherheit angemessen hoch gewichtet werden.
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Personelle Veränderungen bei  
RoadCross Schweiz

Im Mai 2021 wurde Stéphanie Anne Kebeiks vom Stif­
tungsrat von RoadCross Schweiz zur Geschäftsführerin 
gewählt. Sie ist durch ihr langjähriges Engagement in 
der Geschäftsleitung von Pro Juventute eine erfahrene 
Managerin von Non­Profit­Organisationen und bringt 
viel Expertise in der Mittelbeschafung, der Programm­
arbeit und in Digitalisierungsprozessen mit. Durch ihr 
vorheriges Engagement bei der grössten Kin der­ und Ju­
gendorganisation der Schweiz, ist ihr die Präventions­
arbeit in dieser Altersgruppe ein besonderes Anliegen. 
Dementsprechend wird sie bei RoadCross Schweiz noch 
stärker darauf hinwirken, dass die Präven tion im Stras­
sen verkehr das Gewicht erhält, das ihr zusteht. Stéphanie 
Anne Kebeiks löst Stiftungsrat Willi Wismer und Präven­
tionsleiterin Patrizia Koller ab, welche die Geschäfte in­
terimistisch geführt haben.

Weiter wurde RoadCross Schweiz durch die Wahl von  
Jürg Boll im Juli 2021 in den Stiftungsrat gestärkt. Der  
Jurist beschäftigte sich als Staatsanwalt und Ankläger 
der Staatsanwaltschaft Zürich praktisch ein Berufsleben 
lang mit schweren Verkehrsdelikten. Sein 1999 veröf­
fentlichtes Buch «Grobe Verkehrsregelver letzung» gilt 
bis heute als Standardwerk. Als ehemaliger Leiter des 
neu gegründeten Fachbereichs Verkehr der Zürcher 
Staatsanwaltschaft verstärkt er den Stiftungsrat mit viel 
Expertise zu Verkehrsdelikten und speziell auch dem 
Thema Raserei.

Um möglichst vielen Betrofenen eine individuelle Be­
ratung anbieten zu können, wurde Anfang November 
das Team der Beratung ausgebaut. Andrea Ruh Woodtli 
bringt viel Fach­ und Berufserfahrung in die Beratung ein 
und wird sich auch um die Wei terentwicklung von Pro­
jekten im Zusammenhang mit dem Beratungsangebot 
kümmern.

Da auch letztes Jahr einige Veranstaltungen abgesagt 
werden mussten, stand für die Abteilung der Prävention 
das Jahr 2021 ganz im Zeichen des Team­Formings. Mit 

Özlem Balci konnte eine neue Fachspezialistin Präven­
tion für RoadCross Schweiz gewonnen werden. Zudem 
wurde auch der Pool der freischafenden Moderatorin­
nen und Moderatoren erweitert. So ist das Team der 
Prävention für die kommende Zeit sehr kompetent und 
flexibel aufgestellt.

Die Administration wird seit August 2021 von Sarah Weiss 
geführt. Sie kümmert sich auch um alle Belange, die mit 
dem Personal der Stiftung in Zusammenhang stehen. Bei 
Projekten unterstützt sie die Mitarbeitenden ebenfalls 
tatkräftig.

Stéphanie Anne Kebeiks

Jürg Boll

Andrea Ruh Woodtli

Özlem Balci

Sarah Weiss
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Ansprechpartner zu Fragen der 
Verkehrspolitik

Verkehrspolitik und Verkehrssicherheit geben viel zu  
reden. Im Dickicht der Meinungen ist RoadCross Schweiz 
eine gern gefragte Interviewpartnerin. Dabei kann die  
Stiftung dank ihrer neutralen und unabhängigen Posi­
tion heraus stets im Sinne grösstmöglicher Verkehrssi­
cherheit Auskunft geben. Die mediale Sichtbarkeit von 
RoadCross Schweiz wurde in den letzten Jahren spür­
bar verstärkt. Journalistinnen und Journalisten werden 
in ihren Recherchen regelmässig unterstützt, beispiels­
weise wenn sie mit Betrofenen sprechen möch ten. Dar­
über hinaus gibt RoadCross Schweiz regelmässig Inputs 
für Beiträge und Geschichten, die in geeigneter Form 
die Verkehrssicherheit thematisieren.
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Ein professionelles Netzwerk

Jeder Verkehrsunfall ist anders. Dementsprechend un­
terscheidet sich auch die Unterstützung, welche nach 
einem Verkehrsunfall benötigt wird. Damit RoadCross 
Schweiz die Betrofenen und ihre Angehörigen unter­
stützen kann, arbeitet die Stiftung eng mit einem brei­
ten, professionellen Netzwerk von Spezialistinnen und 
Spezialisten sowie Fachstellen zusammen. 

Auch im Jahr 2021 wurde dieses Netzwerk intensiv ge­
pflegt und nach Möglichkeit ausgebaut. So hat auch die 
Zahl von Betrofenen zugenommen, welche von medi­
zinischen Fachstellen, beispielsweise Spitälern, an die 
Stiftung für Verkehrssicherheit RoadCross Schweiz ver­
mittelt wurden. Die Koordination zugunsten einer mög­
lichst hilfreichen Unterstützung für Betrofene und ih­
ren Angehörigen erfolgt ausserdem mit verschiedenen 
Orga nisationen, unter anderem auch mit der Rega. Sehr 
gut funk tioniert weiterhin auch die Kooperation mit den 
Kantons polizeien. So werden regelmässig Präventions­
veranstaltungen mit Polizistinnen und Polizisten durch­
geführt und die Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
auf die Gefahren im Strassenverkehr sensibilisert. Um­
ge kehrt ist hilfreich, wenn RoadCross Schweiz auf den 
kantonalen Notfallblättern aufgeführt wird, welche die 
Betrofenen von der Polizei nach einem Verkehrs un fall 
erhalten. In den Kantonen wo RoadCross Schweiz auf 
diesem Dokument genannt wird, ist die Kontaktaufnah­
me durch Betrofene signifikant höher als aus an deren 
Kantonen.
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Auch 2021 hat sich die Stiftung RoadCross 
Schweiz mit diversen Projekten und Präven-
tionsveranstaltungen für die Sicherheit der 
Verkehrsteilnehmenden auf Schweizer Stras-
sen eingesetzt. Durch die weniger e inschnei-
denden Corona-Massnahmen in der zweiten 
Jahreshälfte konnte man sich in den Abtei-
lungen Prävention und Beratung der betrieb-
lichen Normalität wieder gut annähern.  
Die Veranstaltungszahlen erreichten beinahe 
Vor-Corona-Niveau und in der Beratung konn-
ten wieder vermehrt persönliche Treffen 
stattfinden, was von den Betroffenen sehr ge-
schätzt wurde. Ebenfalls erfreulich war die 
mediale Präsenz in Form von verkehrspoliti-
schen Themen und einer Kampagne.
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1Aus welchem Kanton stammen die Ratsuchenden?

n  Zürich
n  St. Gallen

n  Aargau 
n  Luzern
 

n  Andere 

32%
37%

10%

11%
10%

Checkliste
Was tun nach einem Unfall?

Information
Beratung
Begleitung

Zweierstrasse 22
8004 Zürich
E­Mail: info@roadcross.ch
Telefon: 044 737 48 29

Erreichbarkeit:
Montag bis Freitag
10 Uhr bis 12 Uhr
13.30 Uhr bis 16 Uhr

Dank Ihrer Spende können 
wir kostenlos helfen:
IBAN: CH80 0900 0000 8000 6644 3
PostFinance, Konto: 80­6644­3
BIC: POFICHBEXXX

HelpLine
044 310 13 13

helpline@roadcross.ch

Besuchen Sie uns im Internet: 
www.roadcross.ch

Wie weiter nach einem

Unfall?
Wir helfen. Kostenlos.

HelpLine
044 310 13 13

n 
 Diese Broschüre  lesen

n Kennzeichen und Haft pfl ichtversicherung 
des Verursachers noti eren

n 
 Polizeibericht verlangen

n Haft ungsbestäti gung bei Haft pfl ichtversicherung 
 des Verursachers verlangen

n Unfall melden bei Arbeitgeber, Krankenkasse, 
 Unfallversicherung oder RAV 

n Schadenspositi onen aufl isten (Fahrzeug, Erwerbs-   
 ausfall, Betreuung, etc.). Belege sammeln!

n 
 Versicherungen kontakti eren

n Arzt besuchen (bei Schmerzen – auch Tage später –  
 zwingend!), Arztzeugnis ausstellen lassen

n Vom Arzt eine Dokumentati on nach möglichem
 Beschleunigungstrauma verlangen

n Bei Antragsdelikt innert drei Monaten Straf antrag   
 wegen Körperverletzung stellen

n Verjährungsverzichtserklärung einfordern   
 vor Ablauf der zweijährigen Verjährungsfrist

Ausführliche Liste unter www.roadcross.ch/helpline

✔

Kostenlose Helpline
Beratungen nach einem Verkehrsunfall

Im Jahr 2021 hat die Beratung von RoadCross Schweiz  
in über 1’000 Beratungskontakten per E­Mail, in Tele­
fongesprächen und in persönlichen Trefen Betrofene 
nach einem Ver kehrsunfall kostenlos unterstützt. Dies 
entspricht einer leichten Zunahme gegenüber den Jahren 
zuvor. Somit hatte Corona keine signifikante Auswirkung 
auf die Anzahl jener Betrofenen von Verkehrsunfällen, 
die bei RoadCross Schweiz Unterstützung suchten. Aller­
dings wirkte sich Corona stark auf die Art und Weise der 
Beratungen aus. So waren im Berichtsjahr wieder ver­
mehrt direkte Trefen möglich, welche zwar zeitintensi­
ver waren, aber auf einer persönlichen Ebene stattfinden 
konnten. Rück meldungen von Betrofenen zeigen, dass 
dieser persönliche Kontakt sehr geschätzt wird und sich 
RoadCross Schweiz dadurch deutlich von anderen Bera­
tungsangeboten abhebt.

Im Berichtsjahr stammten die meisten Kontaktaufnah­
men mit 32 Prozent aus dem Kanton Zürich, gefolgt von 
11 Prozent aus den Kantonen St. Gallen, dem Aar gau und 
Luzern mit je 10 Prozent. Leicht abgenommen haben die 
Fälle aus dem Kanton Bern, welche mit Fällen aus dem 
Kanton Aargau aber kompensiert werden konn ten. Bei 
den Verkehrsmitteln, in welchen die Betrofenen in die 
Unfälle verwickelt waren, gab es eine merkliche Zunah­
me bei den Autos. Diese könnte mit der coronabeding­
ten Zunahme des Indivi dualverkehrs zusammenhängen.

Welche Verkehrsmittel waren in den Unfall 
involviert? (Angaben in %)

n  2021
n  2020

53

17

12 11

4

43

18
16

5

12

3 3
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Wie kommen die Ratsuchenden auf RoadCross 
Schweiz?

n  Homepage
n  Polizei
 

n  Fachstellen
n  Bekannte
 

n   Andere
    

41%

9%

22%

22%

6%
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2018:

230 
Tage

2019:

120 
Tage

2020:

143
Tage

Zeitpunkt des Erstkontakts (Tage nach Unfall):
Bekanntheit des Beratungsangebotes
Wie und wann Ratsuchende mit  
RoadCross Schweiz Kontakt aufnehmen

Unmittelbar nach einem Verkehrsunfall sind die Betrof­
fenen meistens gut aufgehoben. Sie werden umsorgt und 
bekommen die nötige Unterstützung. Die Hilfe ist sehr 
nah. Auf dem Weg zurück in den Alltag kann sich dieses 
Gefühl allerdings stark verändern. Plötzlich sind doch 
noch nicht alle Fragen geklärt, der Schmerz ist immer 
noch da und rechtlich herrscht Unklarheit. Dann suchen 
viele Betrofene händeringend nach Antworten auf Fra­
gen, die sie selber nicht einfach so beantworten können. 

Damit RoadCross Schweiz die Betrofenen eines Unfalls 
bestmöglich beraten kann, sind zwei Faktoren entschei­
dend. Zum einen, dass das Angebot der kostenlosen Help­
line bei Bedarf auch gefunden wird und zum anderen, 
dass zwischen dem Unfall und dem Erstkontakt nicht zu 
viel Zeit verstreicht. Denn je kleiner diese Zeitspanne  
ist, desto weniger besteht zum Beispiel die Gefahr, dass 
wichtige Fristen verpasst werden.

Um die Auffindbarkeit zu gewährleisten, wurde im Be­
richtsjahr die Suchmaschinenplatzierung im Internet wei ­
ter verbessert. Dies hatte zur Folge, dass etwa ein Drit­
tel aller Kontaktaufnahmen über die Webseite der Stif­
tung eingegangen sind. Oftmals unterstützen nach einem 
Unfall auch Familienangehörige und Freunde, welche 
RoadCross Schweiz bereits kennen oder im Internet auf 
das Angebot aufmerksam werden und es an die Betrof­
fenen weiterleiten. Rund 20 Prozent der Beratungen 
werden von der Polizei auf RoadCross Schweiz aufmerk­
sam gemacht. Und nicht zuletzt ist auch die Zusammen­
arbeit mit medizinischen Fachstellen enorm wichtig, da­
mit die se auf die Beratung verweisen können.

Im Jahr 2021 wurde die Zeitspanne zwischen dem Unfall­
geschehen und der Kontaktaufnahme trotz guter Vernet­
zung wieder leicht grösser. Zurückzuführen ist dies auf 
einige Unfälle, welche im Ausland stattgefunden haben. 
Kürzer wurde dafür die Zeitspanne zwischen Falleröfnung 
und ­abschluss. Nachdem die durchschnittliche Begleit­
dauer eines Falles im Vorjahr noch bei 146 Tage lag, wa­
ren es 2021 nur noch 112 Tage.

2021:

175
Tage
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Rückkehr zur Normalität
Präventionsveranstaltungen bei 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen

Das Jahr 2021 war für die Präventionsveranstaltungen 
von RoadCross Schweiz eine Bewährungsprobe. Und er­
freulicherweise darf man festhalten, dass diese bestan­
den wurde. Nachdem aufgrund der Corona­Situation  
im vorangegangenen Jahr 2020 über die Hälfte aller An­
lässe abgesagt werden mussten, wurde im Berichtsjahr 
2021 das jährlich angestrebte Veranstaltungsvolumen 
beinahe wieder erreicht. Und dies obwohl aufgrund  
von Corona­Massnahmen immer noch 20 Prozent der 
bereits gebuchten Veranstaltungen nicht durchgeführt 
werden konnten. Ohne diese Absagen wäre es ein Re­
kordjahr für die Präventionsveranstaltungen von Road­
Cross Schweiz gewesen.

Zum einen ist das gestiegene Veranstaltungsvolumen ge­
genüber dem Vorjahr auf die weniger strengen Corona­
Massnahmen zurückzuführen. Zum anderen aber auch 
der Tatsache geschuldet, dass sich sowohl RoadCross 
Schweiz als auch die Bildungsinstitutionen auf die neue 
Situation rund um Covid eingestellt haben. So wurden im 
Berichtsjahr 2021 mehr Parallelveranstaltungen in klei­

22
Moderatorinnen 
und Moderatoren 

17 
Kantone 

351 
Veranstaltungen > 10’000 

Jugendliche und 
junge Erwachsene

72
Veranstaltungen 
mit der Polizei

neren Klassen durchgeführt. Wie sich auch in persönlichen 
Gesprächen mit den Bildungsinstitutionen bestätigt hat, 
darf dieses angepasste Buchungsverhalten als Wille zur 
Durchführung der Veranstaltungen und somit als Wert­
schätzung gegenüber der Arbeit von RoadCross Schweiz 
und den Präventionsveranstaltungen interpretiert werden.

In Zahlen ausgedrückt bedeutet dies, dass trotz corona­
bedingten Absagen in der Deutsch­ sowie in der West­
schweiz 351 Präventionsveranstaltungen durchgeführt 
und über 10’000 Jugendliche und junge Erwachsene mit 
präventiven Inhalten erreicht wurden. Die wieder gestei­
gerte Anzahl an Veranstaltungen hatte zur Folge, dass 
nicht nur die Festangestellten sondern auch die freischaf­
fenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wieder viel für 
die Jugendprävention von RoadCross Schweiz unterwegs 
waren. Ohne die Freelancer wäre dieses Veranstaltungs­
volumen nicht zu stemmen.

Erfreulicherweise steht das Jahr 2021 also sinnbildlich 
für ein grosses «Ja» seitens der Bildungsinstitutionen zu 
den Präventionsveranstaltungen von RoadCross Schweiz. 
Die Bewährungsprobe Corona wurde von der Organi­
sation überstanden und der Schritt zurück in Richtung 
Normalität konnte vollzogen werden.
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Forschungsarbeit »PreventionLab»
Wie Prävention wirkt

Präventionsarbeit muss sich dem Wandel der Zeit an­
passen und konstant hinterfragt werden. Denn um nach­
haltig positive Veränderungen herbeizuführen, muss 
man stets nahe an der Zielgruppe sein. Dies gilt auch für 
die Verkehrsprävention von RoadCross Schweiz mit ih­
ren Veranstaltungen bei Jugendlichen und jungen Er­
wachsenen. Aus diesem Grund hat die Stiftung die Wirk­
samkeit der eigenen Arbeit im zweiteiligen Forschungs­
projekt «PreventionLab» evaluiert und Optimierungs­
massnahmen ausgearbeitet.

Nachdem im Mai 2020 der erste Teil von «Prevention­
Lab» publiziert wurde, begleitete der zweite Teil des 
Forschungsprojekts das Präventionsteam auch im Be­
richtsjahr. Die in Teil 1 erarbeiteten Instrumente und  
Inhalte wurden 2021 in Form von den folgenden Mass­
nahmen in die Präventionsveranstaltung integriert:

• Input für Lehrpersonen (für die Vor­ und Nach­
bereitung der Präventionsveranstaltung)

• Poster­Kampagne mit Wettbewerb über Instagram
• Profiling Teilnehmende

• Förderung Interaktionsinstrumente
• Inhalt neue Mobilität
• Präventionsfilm
• Neuer Flyer

Die Human Factors Psychology am Departement An­
gewandte Psychologie der Zürcher Hochschule für An­
gewandte Wissenschaften ZHAW hat im Anschluss an 
die Integration die Wirksamkeit dieser Massnahmen  
auf die Teilnehmerinnen und Teilnehmer evaluiert. Die 
Ergebnisse dieser Evaluation werden im Jahr 2022 im 
SENSOR in Deutscher und Französischer Sprache publi­
ziert. Dabei werden die einzelnen Projektschritte und 
die resultieren den Erkenntnisse für ein Fachpublikum 
aufgearbeitet.

RoadCross Schweiz hat mit diesem Projekt eine Basis für 
eine konstante Weiterentwicklung der eigenen Präven­
tionsarbeit gelegt, um auch in Zukunft Jugendliche und 
junge Erwachsene auf die Gefahren im Strassenverkehr 
zu sensibilisieren und so einen Teil zu sicheren Schwei­
zer Strassen beizutragen. Ein grosser Dank gilt der Stif­
tung für Prävention der AXA sowie dem Fonds für Ver­
kehrssicherheit (FVS) ohne deren Unterstützung das Pro­
jekt nicht hätte realisiert werden können.
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Interne Workshop
Training für unsere Moderatorinnen und 
Moderatoren

RoadCross Schweiz ist immer darum bemüht seine  
Mitarbeitenden weiterzubilden und so die Qualität der 
eigenen Arbeit zu sichern. So konnte im Berichtsjahr  
die auf Grund von Corona veranstaltungsfreien Zeiten 
für interne Schulungen und Weiterbildungen genutzt 
werden um die Moderatorinnen und Moderatoren  
über den aktuellen Wissenstand zu Auftrittskompetenz, 
Di dak tik und Pädagogik zu informieren. Diese internen 
Schulungen haben zur Folge, dass auch unsere Free­
lancerinnen und Freelancer nach den Lockerungen der 
Corona­Massnahmen umgehend wieder einsatzbereit 
waren und neben den festangestellten Fachexpertinnen 
und ­experten sehr gute Arbeit für die Präventionsab­
teilung von RoadCross Schweiz leisten konnten.

Kampagne «YourChoice – Deine Entscheidung»
Gute Entscheidungen retten Leben

Eigentlich ist es klar: Aufmerksamkeit und Vernunft sind 
sichere Wegweiser durch den Verkehr. Die Praxis jedoch 
ist oft schwieriger und falsche Entscheidungen passie­
ren schnell. Stark von schweren Unfällen betrofen sind 
die Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die Ziel­
gruppe der Präventionsveranstaltungen von RoadCross 
Schweiz. Mit eigenen guten Entscheidungen kann man 
einen Verkehrsunfall nicht zu 100% ausschliessen, aber 
doch viel zur eigenen Sicherheit beitragen. Aus diesem 
Grund trägt die Kampagne in den Präventionsveranstal­
tungen seit 2018 den Namen «YourChoice – Deine Ent­
scheidung» und zeigt anhand von praktischen Tipps auf, 
wie diese guten Entscheidungen aussehen.

Im Jahr 2021 wurde für diese Tipps eine eigene Web­
seite erstellt, umso der Zielgruppe auch nach den Ver­
anstaltungen zur Verfügung zu stehen. Die Tipps wer­
den dabei kontinuierlich ausgebaut und aktuellen 
Verän de rungen in der Mobilität angepasst.
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Digitale Prävention
Digitale Transformation der 
Präventionsanlässe

Die digitale Bildungsrevolution lässt sich nicht mehr auf­
halten und Online­Kanäle werden für die Vermittlung 
von präventiven Inhalten immer wichtiger. Die Ausein­
andersetzung mit der digitalen Transformation ist für ei­
ne Organisation wie RoadCross Schweiz zwingend. Um­
so mehr, wenn eine digital sehr affine Zielgruppe wie die 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen erreicht und an­
gesprochen werden soll.

Aufgrund der fortschreitenden Digitalisierung hat sich 
ein Spannungsfeld aufgetan: Verhaltensweisen und 
Technologien aus der analogen Welt sind noch immer 

vertreten, während parallel die digitale Entwicklung der 
Gesellschaft voranschreitet. In der Präventionsarbeit 
von RoadCross Schweiz trift dies vor allem auf das Mo­
bilitätsverhalten, aber auch auf die Kommunikationska­
näle­ und ­instrumente zu, über welche die Präventions­
schwerpunkte transportiert und die Zielgruppe erreicht 
werden kann.

Um für die digitale Zukunft bereit zu sein, hat das Prä­
ventionsteam im Jahr 2021 intensiv an der Ausarbeitung 
eines Gesuchs für die digitale Transformation der Prä­
ventionsanlässe gearbeitet. Dieses wurde im Oktober 
2021 beim Fonds für Verkehrssicherheit eingereicht und 
im Dezember 2021 bewilligt.
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#Handy in die Tasche
Kampagne gegen Ablenkung

Unaufmerksamkeit und Ablenkung ist auf Schweizer 
Strassen in den letzten Jahren zur Unfallursache Num­
mer 1 aufgestiegen. Laut Expertinnen und Experten ist 
das Smartphone die wichtigste Quelle für Ablenkung. 
Die offizielle Unfallstatistik zeigt dabei, dass Jugendliche 
und junge Erwachsenen im Alter von 16 bis 24 Jahren 
ganz besonders anfällig sind. Zum einen sind sie mit dem 
Smartphone aufgewachsen und nutzen dieses intensiv, 
zum anderen befinden sie sich in einer Lebens phase,  
in welcher die Gefahren unter­ und die eigenen Fertig­
keiten überschätzt werden.

Aus diesem Grund hat RoadCross Schweiz im Jahr 2020 
ein Kampagnengesuch beim Fonds für Verkehrssicher­
heit (FVS) eingereicht, das sich just an diese Zielgruppe 
richtet. Das mit der Agentur Farner ausgearbeitete Kon­
zept wurde im Januar 2021 bewilligt. Im Anschluss wur­
den die Kampagnenelemente umgesetzt, so dass die 
Kampagne «#Handy in die Tasche» am 3. Juni 2021 ge­
startet werden konnte. Am Vorabend gab es dazu ein  
Interview mit der neuen Geschäftsführerin Stéphanie 
Anne Kebeiks in der SRF­Sendung «10vor10».

Um die Jugendlichen in ihrer Lebenswelt und auf Augen­
höhe anzusprechen, wurde auf eine Sensibilisierung mit 
dem Peer­to­Peer­Ansatz gesetzt. Daher nutzt die Kam­
pagne auch die gleichen Social­Media­Kanäle wie die Ziel­
gruppe. Zudem wird die Kampagne von bekannten Influ­
encern unterstützt, welche mithelfen die Kampagnen­
botschaft und die klare Handlungsanweisung zu verbrei­
ten: «Lass das Handy auf der Strasse in der Tasche.»
Darüber hinaus fördert ein in Zürich sehr gut sichtbares 
Kampagnen­Tram die Bekanntheit der Kampagne weiter. 
Die Kampagne läuft noch bis September 2022. Mehr  
Infos unter: https://handy-in-die-tasche.ch/

Schwere Personenschäden pro 100’000  
Einwohner*innen nach Verkehrsteilnahme und  
Alter (Ø 2016 –2020)
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sonders gefragt, um den Medienschafenden Betrofene 
vermitteln zu können, die bereit sind, auch in Massen­
medien Auskunft zu geben. Damit verbunden sind meis­
tens lange Gespräche mit der Journalistin oder dem Jour­
nalisten auf der einen Seite und der betrofenen Person 
auf der anderen. Für die Betrofenen ist dies immer 
auch eine Möglichkeit, eine Botschaft zu platzieren und 
oftmals entstehen daraus berührende Artikel.

Ein wichtiges Werkzeug sind auch die Medienmitteilun­
gen. Oftmals wirken diese Mitteilung über den Versand­
tag hinaus, in dem die Medienschafenden RoadCross 
Schweiz wieder auf dem Radar haben. Regelmässig führt 
das – oftmals auch zeitversetzt – zu Anfragen, die für  
die Präsenz von RoadCross Schweiz wertvoll sind.
Vermehrt setzte RoadCross Schweiz im Berichtsjahr auf 
seinen digitalen Kanälen auch Videos ein, um die präven­
tiven Inhalte der Zielgruppe zukommen zu lassen. Hier 
gilt es im Jahr 2022 anzuknüpfen und in regelmässigen 
Abständen Bewegtbilder zu produzieren und zu publi­
zieren.

Eine repräsentative Auswahl an Medienbeiträgen findet 
sich auf unserer Webseite unter:
https://www.roadcross.ch/organisation/medien/

Unfallgeschichte von Rose Moura:  
https://www.blick.ch/life/ein-neues-leben-nach- 
einem-schweren-unfall-ich-war-sicher-jetzt-sterbe-ich-
id17110439.html

Mediale Präsenz
Via sicura, Corona und die Gefahr  
an Fussgängerstreifen

RoadCross Schweiz stellt einen hohen Anspruch an die 
eigene Medienarbeit. Die gespendeten Gelder sind mit 
dem Spendenzweck gebunden und können nicht für 
Marketingmassnahmen eingesetzt werden. Daher ist es 
für die Stiftung um so wichtiger, medial in Erscheinung 
zu treten, um die Bekanntheit weiter zu steigern und für 
die Themen der Verkehrssicherheit zu sensibilisieren.

Speziell im 2. Halbjahr 2021 ist dies sehr gut gelungen 
und die Medienpräsenz konnte merklich erhöht werden. 
Einerseits macht die Medienstelle von RoadCross Schweiz 
Journalistinnen und Journalisten auf spannende Themen 
aufmerksam, hilft bei Recherchen oder beantwortet 
«einfache» Medienanfragen direkt. Bei diesen ging es 
im Berichtsjahr wiederholt um die Abschwächung der 
Rasermassnahmen im Gesetzespaket «Via sicura», die 
Häufung von Unfällen auf Fussgängerstreifen oder der 
Einschätzung von Gerichtsurteilen.

Unfallgeschichten bewegen. Dies erlebt die Beratung 
täglich im Kontakt mit betrofenen Menschen. Die Ge­
schichten sind sehr individuell, emotional und meist  
geprägt durch den Unfallgrund. Wie sich auch im Jahr 
2021 gezeigt hat, sind diese Geschichten auch für Jour­
nalistinnen und Journalisten von grossem Interesse. 
Hier ist die Medienarbeit von RoadCross Schweiz be­
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All diese Massnahmen legen die Basis, um auch in den 
kommenden Jahren die im Spendenmanagement an­
visierten Ziele erreichen zu können. Für das Jahr 2022 
wurden weitere Möglichkeiten angedacht um das Fund­
raising zu beleben. Insbesondere wird die Themenset­
zung nochmals genauer unter die Lupe genommen, um 
Aufwand und Ertrag in ein möglichst gutes Verhältnis  
zu bringen.

Mittelbeschaffung
Treue Unterstützung auch während Corona

Im Fundraising wurde im Jahr 2021 das beste Brutto­
Ergebnis seit 2017 erreicht. Dies zeigt erfreulicherweise, 
dass die Stiftung RoadCross Schweiz auch in Krisen­Zeiten 
auf ihre treuen Gönnerinnen und Gönner zählen kann. 

Im Berichtsjahr wurde das Costumer Relations Manage­
ment nochmals verbessert, um die potentiellen Spen­
derinnen und Spender noch gezielter ansprechen zu kön­
nen. So wurde ein sogenanntes MatchMove durchge­
führt und nutzbare Adressen bis ins Jahr 2005 zurück 
wurden wieder aktiviert und angeschrieben.
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Zur Erreichung ihrer Ziele kann die Stiftung verschie-
dene, ihr geeignet erscheinende Mittel ergreifen und 
Massnahmen fördern. Die gemeinnützige Stiftung 
wurde am 2. September 2005 im Handelsregister des 
Kantons Zürich eingetragen. Die Stiftung ist in allen 
Kantonen steuerbefreit und Spenden sind in allen  
Kantonen steuerlich abzugsberechtigt
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Stiftungszweck
Im Stiftungszweck sind folgende Ziele festgehalten:
1. Die Hebung der Verkehrssicherheit.
2. Die Förderung einer gesunden und massvollen  

Entwicklung des Strassenverkehrs.
3. Die Verminderung der Anzahl der Opfer und  

Geschädigten des Strassenverkehrs.
4. Beratung und Unterstützung der Opfer und ihrer  

Angehörigen.

Willi Wismer 
Präsident 
Fahrlehrer 
Winkel ZH

Philipp Skrabal
Chief Creative 
Officer 
Schaffhausen SH

Urs Heiniger 
Pfarrer 
Oberarth SZ

Maritta 
Schneider-Mako 
Vizepräsidentin
Rechtsanwältin 
Zürich ZH 

Dr. Ueli 
Vogel-Etienne 
Rechtsanwalt 
und Mediator
Hedingen ZH

Jürg Boll
Staatsanwalt
Davos GR

Stiftungsrat
Dem Stiftungsrat 

gehörten im Berichtsjahr 
(per 31.12.2021) 

sechs Personen an.
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Geschäftsstelle
Der Geschäftsstelle 

gehörten im Berichtsjahr  
(per 31.12.21)

 folgende Personen an:

Eva Clavadetscher
Fachexpertin 
HelpLine & 
Beratung

Özlem Balci
Fachspezialistin 
Prävention

Stéphanie
Anne Kebeiks
Geschäftsführerin

Andrea 
Ruh Woodtli
Fachexpertin 
Beratung &
Projekte

Josef Angehrn
Buchhaltung

Patrizia Koller
Leiterin 
Prävention & Stv. 
Geschäftsführerin

Mike Egle
Leiter 
Kommunikation 
& Marketing

Serkan 
Yalçinkaya
Fachspezialist 
Prävention

Sarah Weiss
Verantwortliche 
HR 

Julia Litzén
Verantwortliche 
Romandie

Freelancer Team 
Moderation Deutschschweiz
• Raphael Adam
• Fabian Caneve
• Samet Kiliç
• Jan Mustafoski
• Robert Nyfeler
• Bilal Sahin
• Selçuk Sasivari
• Claudia Schneeberger
• Willy Suter

Freelancer Team  
Moderation Romandie
• Gilles Baud
• Fabien Binggeli
• Noémie Epiney
• Mathieu Fasel
• Julien Gosset
• Raphael Salis
• Amanda Terzidis
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Das Jahr 2021 wurde stark durch die Ein-
flüsse und Unsicherheiten der Pandemie ge-
prägt. Dank der konsequenten Ausrichtung 
der Angebote und der Mittelbeschafftung 
konnte das Geschäftsjahr nicht nur aus in-
haltlicher sondern auch aus finanzieller Sicht 
positiv gestaltet werden.
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SCHLUSSBILANZ 31.12.2021 (CHF) 31.12.2020 (CHF)

AKTIVEN     
Liquide Mittel     1’713’332   1’710’699 
Übriges Umlaufvermögen     242’306    186’846
Mobile Sachanlagen     13’621    17’678
 
TOTAL AKTIVEN    1’969’259    1’915’223
 

PASSIVEN
Kurzfristiges Fremdkapital     895’770    901’162
Zweckgebundenes Fondskapital     60’000    40’000
Stiftungskapital     50’000   50’000
Freies Kapital     924’061    939’208
Jahresergebnis     39’427   – 15’147
 
TOTAL PASSIVEN     1’969’259    1’915’223
 

BETRIEBSRECHNUNG 2021 (CHF) 2020 (CHF)
 

ERTRAG
Leistungsaufträge     1’456’554    924’551
Selbsterwirtschaftete Erträge     91’460    77’100
Fundraising     211’986    168’158
 
TOTAL ERTRAG     1’760’000    1’169’809
 

Aufwand Dritte für Kampagnen    – 603’289   – 149’794
Fundraising    – 100’861   – 51’420
Personalaufwand Projekte    – 728’781   – 761’041
Öfentlichkeitsarbeit   – 14’032   – 14’643
Sonstiger Betriebsaufwand   – 25’515   – 26’491
Verwaltungsaufwand    – 215’400   – 169’622
Abschreibung Anlagen   – 6’998   – 7’741
 
Betriebsergebnis vor Finanzergebnis und Fondsergebnis    65’125   – 10’943
 
Finanzergebnis    – 5’698   – 4’204
Zuweisung zweckgebundene Fonds    – 20’000    0
Verwendung an Organisationskapital    – 39’427    15’147
 
Jahresergebnis nach Zuweisung an Organisationskapital    0    0
 
      
Die Rechnungslegung erfolgt nach Massgabe der Fachempfehlungen zur Rechnungslegung Swiss GAP Kern­FER und FER 21 und entspricht dem schweizerischen Obligationenrecht und den 
Bestimmungen der Stiftungsurkunde.
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